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Baden-Wettingen,

Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Dättwil wehrt sich gegen Galgenbuck-Pläne
Der Stadtrat will auf der letzten grossen Landreserve Badens eineWohnzone für 2000Menschen ermöglichen – nun regt sichWiderstand.

Pirmin Kramer

Prognosen gehen davon aus,

dass Baden in den kommenden

zwei Jahrzehnten um rund

6000EinwohnerinnenundEin-

wohner wachsen wird. Aber wo

hat esPlatz fürdieseMenschen?

Diese Frage stellt sich, weil be-

reits 97 Prozent der bestehen-

den Wohn- und Mischzonen in

der Stadt verbaut sind.Die Ant-

wort des Stadtrates: Überbaut

werden soll unter anderem der

Galgenbuck inDättwil.Hier be-

findet sich die letzte grosse zu-

sammenhängendeLandreserve

der Stadt, sie könnte dereinst

1500 bis 2000 Menschen

Wohnraumbieten.Hierfürmuss

dasGebiet voneinerÜbergangs-

zone in eineBauzone überführt

werden; derzeit läuft die öffent-

liche Mitwirkung zur Teilrevi-

sionder allgemeinenNutzungs-

planung.

Nicht einverstandenmitden

Plänen für ein neues Stadtquar-

tier ist die «Interessengemein-

schaft Dättwil – wo Baden

boomt», die die Interessen von

160 Mitgliederfirmen vertritt.

Sie lehnt die geplante Teilrevi-

sion lautMitteilung «klar ab».

MassiverMehrverkehr für
dieganzeRegion
Vorstandsmitglied Andreas

Bauer: «UnsereHauptkritik be-

trifft die fehlende Verkehrspla-

nung via Ausbau derMellinger-

strasse.DasProjektGalgenbuck

wird zumassivemMehrverkehr

inDättwil und inderganzenRe-

gion führen.» Schon heute sei

die Mellingerstrasse morgens

undabends in allenRichtungen

überlastet.DieHauptlastdes zu-

sätzlichen Verkehrs, den die

ÜberbauungenaufdemGalgen-

buck zur Folge hätten, würde

künftig viaPilgerstrasseabgewi-

ckelt.UnddiePilgerstrasse füh-

re mitten durch das Dorf. Die

Lebens-, Wohn- und Arbeits-

qualität inDättwilwürdemassiv

eingeschränkt, ist die Interes-

sengemeinschaft überzeugt.

Die Gemeinde Dättwil mit

ihren damals 600 Einwohnern

wurde 1962mitder StadtBaden

verschmolzen. Seither hat sich

das Dorf zu einem 3000-Ein-

wohner-Quartier vergrössert.

Die IGDättwil befürwortet zwar

einweiteres Bevölkerungs- und

Wirtschaftswachstum und

unterstützt darum laut Mittei-

lung auch das Raumentwick-

lungskonzept, über das heute

Dienstag im Einwohnerrat ab-

gestimmt wird. Insbesondere

das darin formulierte Ziel einer

stadtverträglichenundeffizien-

tenMobilität inBadensei erstre-

benswert. «Die Pläne für den

Galgenbuckwidersprechendie-

sem Ziel aber leider», heisst es

bei der IG auf Anfrage. «Für

Dättwil ist kein Ausbau des öf-

fentlichenVerkehrs vorgesehen.

Und auch die 950 geplanten

Parkfelder entsprechen nicht

demangestrebtenautoreduzier-

ten Wohnen.» Die Frage, wie

die Pendlerströme reguliert

werden sollen, sei noch völlig

unklar. Eine Reaktivierung res-

pektive ein Ausbau der be-

stehenden Bahnlinie der ehe-

maligen Nationalbahn würde

Sinn machen, ist die IG über-

zeugt. Man sei sich aber

bewusst, dass die SBB bis dato

erklärte, sie sei nicht bereit, die

Linie für eine Stadtbahn herzu-

geben.

PräsidentdesDorfvereins
befürchtet einChaos
Weiter ist die IG der Meinung,

dass der Galgenbuck erst über-

baut werden soll, wenn das be-

stehendePotenzial für Verdich-

tung ausgeschöpft werde. Da-

durchkönntedie letzteBadener

Baulandreserve kommenden

GenerationenzurVerfügungge-

stellt werden.

Der Dättwiler Dorfverein

trifft sichbald, umseineHaltung

zumGalgenbuck-Projekt zu be-

sprechen.Dorfvereinspräsident

Markus Meurer teilt persönlich

aberdieHaltungder IGDättwil.

«DieStrassen inunseremQuar-

tier sind jetzt schon immer voll.

OhneVerkehrskonzepthättedie

Überbauung des Galgenbucks

einChaos zur Folge.»

Auf dem Galgenbuck (obere Bildhälfte) soll ein neues Stadtquartier entstehen. Bild: Chris Iseli (Baden, 21. März 2019)

Kuratoren für «Bäderkultur Baden» gesucht
Der Bäderverein Badenwill das kulturelle Erbe sichtbarmachen und die Bädertradition in die Zukunft führen.

«DasProjekt versteht sich selbst

als Experiment.» Diesen Satz

hat der Bäderverein Baden for-

muliert. Er steht in der gestern

veröffentlichten Stellenaus-

schreibung des Kulturvermitt-

lungsprojekts «Bäderkultur Ba-

den». Der Bäderverein, Ende

2017 gegründet, sucht in besag-

terAusschreibungeinenKurator

oder ein Team von Kuratoren.

Die Aufgabe: Die 2000 Jahre

alte, einzigartige Bäderge-

schichte zu stärkenundsichtbar

zumachen.DerAuslöser:Baden

erhält mit dem Botta-Bad wie-

der ein grosses öffentliches

Thermalbad. Gleichzeitig soll

die einstigeBäderstadt alsGan-

zes revitalisiert werden.

Der Bäderverein will mit

«Bäderkultur Baden» ein lang-

fristig angelegtesKulturvermitt-

lungsprojekt schaffen.Zehn Jah-

re soll es vorerst dauern. In die-

ser Zeit wird es von Bund und

Kantonmit 200000respektive

750000Frankengefördert. Im

Fokus stehendabei dieVermitt-

lung und Sichtbarmachung des

kulturellenErbesmit zeitgenös-

sischen Beiträgen aus Kunst,

Kultur und Wissenschaft. «Wir

sind gespannt, wer sich für die

Kuration bewirbt», sagt Bruno

Meier,VizepräsidentdesBäder-

vereins und Projektleiter von

«Bäderkultur Baden».

LautAusschreibungwerden

ein jährliches Honorar von

60000Frankengeboten sowie

Mittel für projektbezogene Ak-

tivitäten. «Wir sind offen für

Einzelpersonen oder Teams»,

sagt Meier. Bewerbungen wer-

denbis zum30.April entgegen-

genommen. Die Kuration, so

die Anforderung, erarbeitet

eigeneProgrammelementeund

geht – insbesondere mit Akteu-

ren aus Baden und der Region –

Kooperationen ein. Damit ver-

bunden sinddieAufgaben,wei-

tere Mittel zu generieren und

dasProjekt alsGanzesorganisa-

torisch zu betreuen.

«Bäderkultur Baden» soll laut

Ausschreibung innovativ, inter-

disziplinär, tiefgründig und zu-

kunftsoffen sein. Das Projekt

kann mit seinen Aktionen ein

breites Feld abdecken: von der

Naturwissenschaft überdieKul-

turgeschichte bis hin zu perfor-

mativerKunst.Vonbesonderem

Interesse seidieVerbindungvon

Wissenschaft und Kunst. «So

könnten etwa ein Geologe und

eine Künstlerin die Kuration

übernehmen», nenntMeier ein

Beispiel.

WechselderKuration im
Zweijahresturnus
Eine neunköpfige Jury wird aus

deneingehendenBewerbungen

bis Ende Juni eineWahl treffen.

«ImIdealfall», soMeier,«ist die

Kuration ab August 2020 be-

setzt.» Erste Resultate der Ar-

beit seien durchaus schon vor

der Eröffnung des Botta-Bades

erwünscht. «AuchdieBaustelle

kann für Projekte genutzt wer-

den», sagtMeier. Ziel ist es, so-

wohl die Bewohner vor Ort als

auch auswärtige Gäste mit der

kulturellen Dimension der Bä-

der (wieder) vertraut zu ma-

chen.

Die Kuration soll im Zwei-

jahresturnus wechseln. Nach

sieben bis neun Jahren ist eine

vertiefteEvaluationdesProjekts

vorgesehen. Der Bäderverein

wünscht sich eine Katalysa-

tor-Funktion durch «Bäderkul-

tur Baden», damit das Experi-

ment dereinst eine nachhaltige

Weiterführung erfährt.

Andreas Fretz

Geprägt von 2000 Jahren Geschichte: Die Bäderstadt soll revitalisiert werden. Bild: san (4.6.2018)

Sperrung
des Reussstegs
Mellingen Die Brücke über die

ReussbeiderKläranlageMellin-

gen muss einer Zustandsanaly-

se unterzogenwerden. Aus die-

semGrundwirdder Stegam14.

und15.April 2020gesperrt, teilt

die Gemeinde mit. Der Steg

wirdvonFussgängernundRad-

fahrern regegenutzt.Gleichzei-

tig dient die Brücke als Träger

für Abwasser-, Wasser- und

Stromleitungen. Während der

Zustandsanalysemüssen sämt-

liche Gitterroste entfernt wer-

den. Fussgänger undRadfahrer

werden in dieser Zeit über die

Brücken in der Mellinger Alt-

stadt umgeleitet. (az)

15600 Franken für
guten Zweck
Baden An der «Midlife Party»

derRotaryClubsWettingenund

Wettingen-Heitersbergkonnten

15600Frankengesammeltwer-

den,wiedieOrganisatorenmit-

teilen. Der Reinerlös geht zu

gleichen Teilen an die Stiftun-

gen «ikj» (Integration von Kin-

dern und Jugendlichen), «Kind

und Autismus» sowie das Sor-

gentelefon 143. Auch kommen-

des Jahrwerdedie«MidlifePar-

ty»wieder stattfinden. (az)
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